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Potsdam, 05.09.2006 
 
„Blickpunkt Balkon – Potsdamer Balkonkultur. Baulichkeiten, Nutzungen, Begrü-
nungen“, so der Titel der Ausstellung, die am kommenden Freitag, 8. September, 
um 18.00 Uhr im Museumshaus „Im Güldenen Arm“ in Potsdam eröffnet wird.  
 
Die Geschichte der Potsdamer Balkone reicht vom ersten barocken Balkon als 
Fassadenschmuck von 1751 am Alten Markt bis hin zur gegenwärtigen architekto-
nischen Vielfalt und der Nutzung als Lebensraum. Seit Schinkel laden offene 
Balkonvasen zur Bepflanzung ein. Im Biedermeier finden sich erste Spuren einer 
Balkonkultur, während der Balkon als Lebensraum seit den 1890er Jahren immer 
mehr an Bedeutung gewann. 
 
Neben diesen Aspekten veranschaulichen zahlreiche historische Fotos das soziale 
Leben, wie es seit 1900 auf Balkonen stattgefunden hat. Weitere Aufnahmen 
dokumentieren die heutige Balkonvielfalt nach der umfassenden Stadtsanierung 
der vergangenen 15 Jahre. Bepflanzte Balkonkästen zeigen schließlich die vielfäl-
tigen Möglichkeiten des Blumenschmucks. 
 
Die Schau im Museumshaus „Im Güldenen Arm“, Hermann-Elflein-Straße 3, 14467 
Potsdam ist vom 9. September bis 29. Oktober täglich von 10.00 – 18.00 Uhr zu 
besichtigen. Der Eintritt ist frei. Begleitend zur Ausstellung erscheint im Berliner 
Hendrik Bäßler Verlag das Buch „Vergnügte Blicke vom Lust-Altan – Potsdamer 
Balkonkultur“. Die Publikation ist ab sofort im Buchhandel für 14,95 Euro erhältlich. 
 
Weitere Auskünfte erteilen die beiden Ausstellungskuratoren Susann Hellemann 
und Dr. Lothar Binger unter t (033203) 777 88  
 
Informationen zum Themenjahr von Kulturland Brandenburg unter 
q www.kulturland-brandenburg.de 
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